Die Autorin ist den Umweltpropheten auf den Leim gegangen. Solche Hochwasser aufgrund von Regenfällen kommen alle 50 bis 100 Jahre vor und die so genannten Jahrtausendhochwasser können auch noch 2 Meter drauflegen. Das kann sich die junge Dame in Linz am Rhein oder in Passau, wenn das Wasser wieder abgelaufen ist, an einigen Hauswandmarkierungen ansehen. Europa ist ein Land mit starken Klima- und Niederschlagsmengenschwankungen, die Statistik des deutschen Wetterdienstes der letzten hundert Jahre belegt dies ziemlich drastisch. Davor gab's leider keine systematischen Aufzeichnungen, nur Augenzeugenberichte über solche Katastrophen. Und schließlich haben sogar politische Umwälzungen ihren Ursprung in verregneten Sommern und der daraus folgenden Zerstörung der Ernten gehabt - so z.B. die französische Revolution. Die Ersten die gehängt wurden, waren die Bäcker - wegen zu hoher Brotpreise. Nur heute zieht niemand die Politiker zur Verantwortung, die z.B. die Bebauung von Überschwemmungsgebieten zulassen oder für die Trockenlegung von mehr als 2.000 qkm Flutungsgebieten an der Elbe verantwortlich zeichnen. Daß solche Maßnahmen die Auswirkungen von Hochwasser katastrophal verschlimmern, liegt auf der Hand. Der Regen selbst ist jedoch weder von der Menge noch vom Zeitpunkt seines Auftretens Menschen-gemacht. Daß Vorsorge jedoch möglich ist, zeigt Wien. etwa dreihundert km unterhalb von Passau an der Donau.
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